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Teil eines Waldes in einer vermoorten Senke. Zwei Kleingewässer liegen in der Fläche. Das nördliche Gewässer umgibt ein Grauweiden-
Gebüsch. Im südöstlichen Teil der Fläche stehen mittelalte Bäume (Schwarz-Erlen, Eschen und Grau-Erlen). Im westlichen Teil der Fläche 
stehen sehr alte, große Hybridpappeln. In ihrem Unterwuchs haben sich junge Erlen und Eschen angesiedelt, die Krautschicht wird aus 
Rasen-Schmiele, Gemeinem Nelkwurz und stellenweise Sumpf-Segge gebildet. Einige der alten Pappeln sind umgestürzt und liegen 
zwischen dem Jungwuchs.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Carex elata
Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Geum urbanum Phragmites australis
Populus spec. Salix cinerea

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Carex remota Carex sylvatica Crataegus monogyna Dryopteris dilatata
Festuca gigantea Hottonia palustris Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Oenanthe aquatica Ribes rubrum
Rubus idaeus Solanum dulcamara Urtica dioica


